
^r. I 33. Samstag den 28. September I860.
Z. ,853. (2)

K u n d m a ch u n g.
Die Direction der öster. National - Bank

sieht sich veranlaßt, unter Berufung auf die
hierortigen Kundmachungen vom 31. Mai und
20. Sept. 184!> hiermit wiederholt zu erklären,
daß das Z e r t h e i l e n der am 1 Jul i und ».
November v. I . hinausgegebencn Bank-Noten
-l 2 st. und beziehungsweise 1st. nicht Statt
finden darf, und daß den Bank-Cassen untersagt
ist, für solche zertheilte Bank-Noten irgend eine
Vergütung zu leisten.

Wien am l2 . September 1850.
P i p i h ,

Bank-Gouverneur.
S i n a ,

Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.
K ö n i g s m a r t e r ,

Bank-Director.

Z. ,834. (2) Nr. 12930

K u l! d m a ch u n g.
Das hohe Handelt, - Ministerium hat mit dem

Erlasse vom 5. September l. I . , Z. 582U ^ l i . ,
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Privile-
gien-Patentes vom 31. März 1^32 nachfolgende
ausschließende Privilegien verliehen:

1) Dem Franz Paquet, Nothgärber, und Jo-
seph Wonke, wohnhaft in Gratz, auf die Ver-
besserung in der Schnellgärberci, wobei die Häute
in der gewöhnlichen kurzen Frist ohne Loherinde
gegärbt werden. Auf die Dauer Eines Jahres.
Die Geheimhaltung wurde angesucht.

2) Den Gebrüdern Antm, und Joseph Selka,
Privilegienbesitzer, wohnhaft in Wien, Stadt Nr.
2 0 1 , und Friedrich Glcisberg, Mechaniker aus
Braunsdorf in Sachsen, auf die Entdeckung
eines Drahtes, welcher sich für elektromagnetische
Telegraphenlinicn und für alle elektromagnetischen
Apparate vollkommen eigne, und um die Hälfte
billiger als der bisher in Anwendung befindliche
Kupferdraht zu stehen komme. Auf die Dauer
Eines Jahres. Die offengehaltene Privilegiums-
bcschreibung befindet sich bei der k. k. nicder-
österr. Btatthalterci zu Jedermanns Einsich c in
Aufbewahrung. I n öffentlichen Sicherheitsrück-
sichten stcht der Ausübung dieses Privilegiums
kcin Bedenken entgegen. Der Fremdenrevcrö des
Friedrich Gleisberg liegt vor.

3) Dem Ferdinand HaUmann,bürgl. Tchlos-
sermeistcr und Maschinist, wohnhaft in Hernals
dei Wien Nr, 100, auf die Erfindung und be-
ziehungsweise Verbesserung von Maschinen, wo-
durch das gewöhnlich zu Fleischwürsten verwend-
bare Fleisch verkleinert, und in sehr kurzer Zeit
und mit geringem Arbeitsaufwandc in großen
Massen zum Füllen tauglich gemacht werde.
Auf dle Dauer von Zwel Jahren. Die Geheim-
haltung wurde angesucht, I „ öffentlichen Sicher-
hettsrücksichtcn steht der Ausübung dieses Privi-
legiums kein Bedenken entgegen '

4) Dem Gustav Waizmann, Bä r t i ge r
" ° " ^ " " ^ " " b ^ " r a r b e i t e n , wohnhaft in
Linz Nr. 808 auf dre Verbesserung ein/r Me-
thode, wodurch das Erlernen dcs Schreibens cr-
^ . t t wcrde. Auf dle Dauer Eines Jahres.
Die Gehcimhaltrmg wurde angesucht.

5. Dem IoscpY Toblas Goldbergcr, Chemiker
und Fabrikant, wohnhast m Berl in, d^rch Carl
Schürer v. Waldhenn, burgl. Apotheker, wohn-
haft in Wien, Stadt Nr, U54, auf die Erfindung
w der Construction neuer galvano - electrischer
^lattcnclemcnte. Auf die Dauer von Zwei Iah-
" " - Die Geheimhaltung wrude angesucht. I n
öffentliche, Sanitalsrücksichten steht der Ausübung
^'»es Privilegiums unter der Bedingung kein Be-
denken entgegen daß der Gegenstand desselben
von Fall zu Falz nur auf ärztliche Anordnung
angewendet, und jede medkinische Anpreisung

desselben vermieden werde. Der Fremdenrevers
liegt vor.

U. Dem Carl Heller, Fabriksdirector, wohn>
haft in Wien, Stadt Nr, 500, auf die Ersin

! dung einer Rüdenausprcßmaschine, welche sich
! durch einfache Construction, Wohlfeilheit, geringen
Bedarf an Ärbciicrn, ferner durch Ausprcssung

feiner größeren Menge Saftes, alö mit andern
! jetzt bestehenden Vorrichtungen, dann durch Be-
^ seitigung der kostspieligen Preßtücher auszeichne,
! einen gesunden Saft augenblicklich der weiteren
^Fabrikation zuführe, und eine viel geringere
'Betriebskraft, alü bei anderen Pressen erfordere.
Für die Dauer von Zwei Jahren. Die Geheim-
haltung wurde angesucht. I n öffentlichen Sa-
nitätsrücksichtcn steht der Ausübung dieses Pri-

vilegiums kein Bedenken entgegen.
Laibach am 20. September 1850.

Z. 1855. (2) Nr. 7997)Vl.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Vcrwattung

in Laibach wird kund gemacht, daß eine d r i t t e
Licitation zur Verpachtung des Bezuges der all-

! gemeinen Verzehrungssteuer von Wein, Most
! und Fleisch für das Z^erwaltungsjahr 1v51, mit
oder ohne Vorbehalt der stillschweigenden Ver-
tragöerncuerung, in den Gerichtsbezirten Egg ob
Podpetsch und Wartenbcrg Statt finden werde.

Als Ausrufüpreis wird festgesetzt, und zwar
für den Bezirk Egg der Betrag von acht Tausend
Gulden, wovon auf Wein und Most 7000 fl,
und auf Fleisch . - . U>00 »
entfallen,
dann für den Bezirk Warlenbcrg der Betrag von
eilf Tausend sieben Hundert Gulden, wovon
auf Wein und Most . . 5>2»2 st.
und auf Fleisch . . - . 24U8 »
M. M . entfallen.

Die Verhandlung findet bei der k. k. Came-
ral-Bezirks-Verwaltung in Laibach für Egg am
! 1 , und für Wartenberg am i2 . October 1850
um 10 Uhr Vormittags Statt.

Die schriftlichen, mit dem 10"/„ Vadium
belegten Offerte sind je einen Tag vor der Ver-
handlung bis 12 Uhr Mittags bei der k. k. Ca-
mcral - Bezirks - Verwaltungs - Vorstehung ein-
zubringen.

Uebrigens gelten die in den Amtsblättern der
Laibachcr Zeitung vom 5,, U. und 7. September
l. I . , Nr. 203, 204 ^ l . 205 enthaltenen Bestim-
mungen auch für diese Verhandlung.

K K. Cameral - Bezirks - Verwaltung.

Laibach am 24. September 1850.

Ẑ  18697^) NrT^Ü.
K u n d m a c h u n g

über die zweite und letzte Verpachtung
des Bezuges der allgemeinen Verzehrungs-
stcucr und der Gemcinoezuschlage in der
k. k Provmzial ^ Hauptstadt ^albach,
dann im ganzen neuen Gerichtödezirke Um-
gebung ^aibachs, so wie der Linien-, Weg^
uno Brückcnmäuthe und der Wassermauth

zu ^aibach.
Von der k. k. Cameral. Bezirks- Verwaltung

zu Laibach wird bekannt gemacht, daß in Folge
Anordnung der hochlöblichenk. k. Finanz-Landes-
Direction in Gratz vom 19. September 1850,
Z. 7011, zur Verpachtung des Bezuges der all-
gemeinen Vcrzehrungssteuer und der Gcmeindezu-
schlage in der Prov. Hauptstadt Laibach, mit
Ausnahme der l. f. Steuer, «) von der ^iercr-
zeugung in der Prov. Hauptstadt Laidach, d) von
der Erzeugung des Branntweins und anderer ge-
brannter geistiger Flüssigkeiten in der Prov
Hauptstadt Laibach, und o) von den unter 1>)
bemerkten jwcrpflichtigen Artikeln bei der Ein-
fuhr in die Plov. Hauptstadt Laibach, dann der

Bezug der allgemeinen Ver<. Steuer von Wcin,
Most und Fleisch im ganzen neugebildeten Gerichts-
und Steuerbezirkc Umgebung Laibachs, d. i im
frühern polit. Bezirke Umgebung Laidachä, in dcn
(^atastral'Gemeinden Manische, St . Marein, Klein-
gupf, Sela, Strnndorf, Pöndorf, Altendorf und
Großlupp des bestandenen politischen Bezirkes
Weixeloerg; in den Catastralgemeindcn St . Mar-
tin, Oeberpirnitsch, Swile, Tazen und Uliter<
pirnitsch des bestandenen politischen Bezirkes Flöd-
nig, und in der (Zatastral» Gemeinde Vinu des
des bestandenen polit. Bezirkes Auersperg, und
endlich des Bezuges der Linien-, Weg- und Brick-
kenmäuthe und der Wassermauth zu Laibach mif
die Dauer des Vcrw. Jahres 1 8 5 l , mit oder
ohne Vorbehalt der stillschweigenden Vertrags-
Erneuerung, nur noch eine zweite und letzte
öffentliche Verhandlung am 10. (zehnten) Octo-
ber, 1U50 früh um N» Uhr bei der k. k.
Eamcral - Bezirks - Verwaltung in laibach am
Schulplahe Haus-Nr. 2N7, unter denselben Be-
stimmungen abgehalten werden wird, welche in
der hicramtlichcn ersten Kundmachung vom 27.
August 1850, Z. 7( l4 l j V1 , ausführlich ange-
geben worden sind, und aus den Amts blättern
der Laibacher Zeitling vom 8., 4. u. 5, Sep-
tember 1850, Nr. 2 0 1 , 202 und 203 gelesen
werden können. —

Als Ausrufspreis wird festgesetzt, und zwar:
^) Für den Bezug der Verz. Steuer und der

Gemeindezuschläge in der Stadt Laibach d r̂
Benag von jährlichen 12llW0 si. :tll kr.
M . M . , sage: E i n m a l h u n d e r t ein und
z w a n z i g Tausend, neun H u n d e r t
Gu ldens kr., wovon auf den Gemcindezu-
schlag 48000 si. M. M. entfallen.

j i)Für den Bezug der allg. Verzehr. Steuer
im Gerichtsbezirke Umgebung Laibachs der
Betrag jährlicher 24173 st. 21 kr., sage:
V i e r und z w a n z i g Tausend , cin
H u n d e r t siebenzig d re i Gulden 21 kr
M. M , und

l̂ ) für die sämmtlichen Mäuthe der Betrag
jährlicher 10400 si. M , M . , sage: sechzehn
Tausend v ier H u n d e r t Gu lden . —

Die schriftlichen a/stampelten und mit dein
vorgeschriebenen Vadium belegten Offerte müssen
bis 9. October 1850 Mittags versiegelt und
mit dct Bezeichnung der Pachtobjecte, für
welche sie lauten, von Außen versehen, im Bu-
reau des k. k. Cameral - Bezirks - Verwalttmgs-
Vorstehers zu Laibach übergeben werden.

K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung.
Laibach am 25. September 1850.

Z. 1844. (2) Nr. 7«18.
K u n d m a ch u n g.

Zur Verpachtung der Vorspanns-Beistellung
während des Verwaltungs-Jahres 1851 in der
Marschstation Laibach, wird am 10. Oct. 1850
bei der hiesigen k. k. Bezirkshauptmannschaft,
und zur Verpachtung der Vorspannö-Bcistcllung
wahrend des Verwaltungü-Iahres 1851 in der
Marschstation Oberlaibach wird am 12. Ottober
,850 bei dem Vorstande der Gemeinde Ober-
laibach eine öffentliche Minuendo-Licitation zwl-
schen l 0 und 12 Uhr Vormittags abgehalten
werden. .

Die Pachtlustigen werden demnach emgela-
den, sich bei den oben erwähnten Verhandlungen
an den bezeichneten Tagen cinzuftnden, und cö
erübrigt in dieser Beziehung nur noch zu be-
merken, daß jeder Lic'tant der Eommrsswn em
Nadium von 300 si. zu erlegen gehalten sey,
welches der Ersteher als Caution zu belassen
haben wird. ^ . ^ ^.

Die sonstigen Versteigerungsbedlngnisse kön-
nen gleich von jetzt an bis zu dem Versteige-
rungötage während den gewöhnlichen Amtsstun-



7 6 2

den bei der k. k. Laibacher BezirkslMlptmann-
schaft eingesehen werden.

Bis zur zwölften Mittagsstunde des Licita-
tionstagcs werden sowohl in Laibach als in
Oberlaibach schriftliche Offerte angenommen, die
jedoch verfaßt werden müssen nach folgendem

F o r m u l a r e :
Der Gefertigte erklärt hicmit, die Beistellung

der Vorspann in der Marschstation Laibach oder
Obcrlaibach wahrend des Verwalt.-Iahres 1851
als Pächter gegen Vergütung von . . .'Kreutzcr,
pr. Pferd und Meile übernehmen zu wollen, und
verpflichtet sich, die dicßfä'lligen Licitationöbc-
dingnisse in allen Puncten genau zu erfüllen.

Zugleich wird das bestimmte Vadium im Be-
trage von 300 st., oder der Lcgschein über das
bei einer öffentlichen Cassa dcpositirtc Vadium
pr. 300 st. beigeschlossen.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
23. September 1850.

Z. 1854. (2) Nr, 238.

E d i c t . !

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte
wild hiermit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des Herrn Joseph
Wimmer von Wien, als Cefsionär des Herrn
Wolfgang Grafen v. Lichtenberg, gegen die ab-
wesenden und unbekannt wo befindlichen Ehclcute,
Herrn D i Sigmund und Frau Mar ia Karis,
wegcn an Interessen schuldiger 3<i5? st. 37 '/^ kr.
lZ M . <'. «. c , in die Reassumirunci der mit
dcm Bescheide des k. k. Stadt- und ^andrechteö
Laibach vom 25. September 18 W , Zahl 9«25,
auf den 18. März d. I . angeordnet gewesenen,
sohin aber sistirten dritten executive». Feilbietung
der in Kram, im Bezirke Laas gelegenen, gericht»
lich auf 1,404.787 st. 50 kr. M . M . geschätzten
Herrschaft Schneeberg und Laas gewilliget, und
zur Vornahme derselben die Tagsatzung vor die-
sem Gerichte auf den 1 1 . December d. I . , Vor-
mittag um 10 Uhr mit dem Anhange bestimmt

worden, daß dieHerrschast bei dieser Feilbietung,
wenn nicht um den Schätzungswert!) oder darüber,

l so auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, das Schätzungs«
protocol! und der Landtafel extract erliegen bei die-
sem Gerichte zu Jedermanns Einsicht bereit,
können aber auch sowohl bei dem Hof - und Ge-
richts-Advocate» Herrn Nr , Rudolph in Laibach,
als auch bei dem Hof- und Gerichts- zugleich

iKriegsministerial- Advocaten Herrn 1 ) i . Franz
Egger in Wien, Stadt, Haus Nr. 776 , einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach, U Section,
am 11 September 1850.

Z. ^8i0. (2) Nr. 2692.
' E d i c t .

Von dem k. k. Äezüksgenchte l!aas wird hiemtt
bckanxl gemacht:

^5 sey in der Execulionssache les Herrn Ioh.
Koslec von Orleneg, als GtwalttcagcrS selnes iUa»
lers Herrn Johann Koslcr, gegeil Die Barihol I u -
oan îi'.'sche Vella^lnasse von lliunaröku, unter V t i -
lreluüg des l_!,ii'ult)i'ij Heorg Man run ^roßberg,
wegen der aus dein w. a. Vergleiche rom 1l Jan.
18^7 schuldigen -N i si :!7 tr., 5^„ ^nt̂ ressen und
CinbriilgungSkosteN, iil dle Htiloielu.,g des, in obigen
Vc»laß gehörigen, zu Runalbtu 8>il) ^«i»8<:. Dir. 17
gelegenen, und im Grundbuche der Glanchüfl Aue,-
ipe.g »>'l» Uib. '^il. 390, ^c l ! - Dil. 778 ooitonlmcn-
den H.,lbhube und der zum Hause in!iiunarbtu ^ir.
8 «r i? gehöligen Waloanihcile in l»iijl<^il:u, dlul,-
ni!< und Uljcrl'Uliui'ljlil, im gerichllichcn Gcsammt-
schatzungswerlhe von »350 fi. hieramis gewillign,
und eö seyen zu deien ^i^rnayme die TagscNjUligen
aus den l l i . Sepl., aus de>l 16. ^ c i . lind aut den 16.
November iÜ50, jedesmal Vormittags un, 9 l lh, ,
und im One dcr Re^Iiiaien nur dcm ?̂ eisatze be-
stimmt worden, daß die Realiiä'len nur dei der diit^
cen Ftill'l'clung auch lin:er dcm Schätzungbwcrthe
hiiuan^egroen weiden. Dcr GlnndbuchSeriracl, d^s
Schal̂ Uügs'prolocuU und dic ^ililaiionsl'edingnlsse,
n.:ch wtlchrn jldcl Mildicicr 135 si. als Vadium
zu erlegen liarx,'» w i ,d , erliegen yielgeiichtö znr dc-
liel'igen (Hinsichlvnahmc.

K. K. Be^i'ksgerlchl Laas am li, August 1850.

Nr. 3548.
Da r>olstehende Nealicat am l6. d. M . nicht

oeräußert werden konuie, su wird am lt>. Ociover
I. I . die zweite seildietungst.igsatzung vorgenommen
werden.

K. K. Bezirksgericht i!aas am 17. ncpt. 1850.

Z. 18^1. (2) Nr. 905.
E d i c t .

äiom k. t. Vlznl'sgl'lichie zu Krainl'Ulg wird
hicmit kund gemachi:

Es ist über Ansuchen der Frau Theiesia, verwil-
welcn P.iyer von Kr.>inbulg, >i!s ell'se»tlälten Uni-
velsalcrdill ihres zu Kiambnrg a>n 27. Juli !850
verstorbenen ^hsgaüen Hern, Anton HXlyer, gewe-
senen Handelsmannes, zur Elsoisclinng srincS Passiv-
si^ndes die Taczlatzung aus den 29. October d. I .
srül) um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet, wo»
bei alle Jene, welche auf den Anlon Payt,'schen Ver»
laß und aus was immer für einem Rechlsgrunde An.-
spniche zu stellen haben, solche um so gewisser an-
znmclden nnd rcchtsgellend daizuihun, als widrigtns
sie die Folgen des '§. 8 l4 a. b. G. H). sich selbst
zuzuschreiben baden werden.

K.K. Bcziiksgenchi Krainbuig am 30. Aug. 1850.

Z. 1842. (2) Nr. 1766.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgeuchle Krainburg wird hie-
mit kund gemacht:

Cs sen ü'bcr Ansuchen des Herrn Fidclis Konz,
Vormundes der inintielj. Maria ^garlnec'schen Kin^
der von Kraindurg, als bedingl erbselklarte» Eibeil
zu dem Nachlasse der zu Krainburg an, 18. Ma i

s l85t) veistorbenen M,Ma Egarcner, geb. Paicr, ge«
wcsencn Hausbesitzerin, zur (3,sorschnng des Passir-
und Aciwstandes die Tagsatzlüig aus ^en 2<). Ocio-
ber l. I . s,ül) nm ^ Uhr >'or diesem Gerichte an^
gcordnt l , wobei alle Jene, welche auf diesen Verlaß
aus was immer sm einem Rcchisglunde Anspilichc
zu haben vcimcinen, solche bei den Folgen des Z. 8 l 4
^ . b . O . Ä . anzumelden und rechlsgelicnd ca,zulhu>!,
^ene aber, welche in denselben schulden, aber den
Hchuldcnstand bei sonstiger Bewält igung der Klage
zu liquidiren hade».

K. K. iQeziltsa/lichl Krainburg den ! i4. Sep-
temdcr 1U5U.

Z. 1822. (3) 9 .̂. 1,243. !,.l Nr. 5"42.

K ü n -d m ä ch u n g.
Won der k. k. Cameral-Bezirks - Verwaltung Neustadt! wird bekannt gemacht, daß der Bezug der allgemeinen Berzehrungssteuer vom Wein-,

Wcinmost- und Obstmost-Ausschauke, dann vom Vichschlachten und Fleischverkaufe in den unten angefühlten Gerichts- oder Steueramtsbezirken
für das Verwaltungöjcchr 18^il mit oder ohne Vorbehalt der stillschweigenden Vertrags-Erneuerung für die Jahre »652 und 1853 an den nachbe-
benannten Tagen versteigerungsweisc in Pacht ausgcboten wird, und zwar:

I n dem ganzen U m f a n g e gegen den A u s r u f s p r e i s dlc Versteigerung smoet
' , Stat t

des Stcueramts- <is >^ "'« « ^ / « i ? ^ Zusammen in ^ m
Bezirles der neuen O r t s g e m e i n d e n Auöschank^ F ^ I 3 _ _ ^ am ' " bem

^ ««_^____ fl. i kr. ! ^ ! . . k l - f l . kr. Amtölocale

L a n d N r a ß ! "andstraji, heiligen Kreuh, Tschatesch, Großdollina, . «̂

' ^ ^ und S t . Barthelmä 2582 — 841 - 3423 _ ^ 7 ^

G u r k f e l d Gurkfeld, Zirkle, Kch und Bründl 7U17 55 1W2 5 W1Y __ ^ ^ ^

Neustadtl, S t . Michael, Seitendorf, Pöchdorf, Stop. ^ ^ ^

pitsch, Maichau, Obernußdorf, Wrußnitz, Weißkir- " ^
N e u s s a d t l ^ " ' S t . Peter, Iurkendorf, Hönigstein, S t . " 3 ?

'' Georgen, Töplitz, Eichenthal, Oberfeld, Prezhna, ^ ^ ^
Werschlil,, Dalniuerch, Altsag, Stalldors, Pöllandl, ^ ^
Tschcrmosch bei Stalldorf z„428 30 32 l i 'il> l3«40 - ^ " ^ 2

- ,,.,„, ! ^ . ^ K
Zusammen . . . . 20l»28 25) «<^4 35 <i<j<)7.t __ ' " ^

Vor dem Tage der mündlichen Versteigerung

werden auch schriftliche, mit dem 1 U ^ Vadium

belegte, mit der Bezeichnung der Pachtobjettc an

der Außenseite versehene, versiegelte Offerte zuge-

lassen. Solche schriftliche Offerte müssen aber

vor dem 5. October 1850 bci der k. k. (5ameral-
in Neustadtl

eingebracht werden. I n denselben kann ferner
der Anbot für einen oder mehrere Steueramts
bezirke gemacht werden; nur sind die Anbote für

jeden solchen Bezirk abgesondert zu beziffern, und
zugleich mit Worten anzuschreiben.

Bei der mündlichen Verstligerung haben die
Licitanten für jene Steueramtöbezirke, um wclcl>'
sie zu concurriren gedenken, den zehnten Theil
des Ausrufspreiscs vor ihrem Anbote als Vadium
zu erlegen. Gegen den Schluß der Versteigerung
werden die drei Steueramtöbezirke auch noch zusam-
men ausgerufen werden.

Sämmtliche Pacht' und öicitationsbedingnisse
können bei dieser k. k. Cameralbezirksvcrwaltung,

oder bei den genannten Stcucrämtcrn, oder end-
llch bei den k. k. Fmauzwach - Commissäm, zu
l.andstlap und Neustadtl eingesehen werden.

. Diese Vedingnisse sind übrigens die gleichen
nut M ' u , welche rücksichtlich der Verzchrungö-
Iteuer-Pachtungen in Kram und namentlich m
dem Amtöblatte der »Laibacher Zeiiung" Nr
2U2, 204 und 2U5 für den Verzchrungösteuec-
dczug ln den neuen Steueramtsbezirken Egg und
'luartenberg bereits veröffentlicht wordel, sind.

K' K. Camera! -Bezi rks-Verwal tung, Neustadtl, am 2 1 . September 1850.


